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StatSoft Konferenz 29. November 2007

STATISTICASTATISTICA SuccessSuccess StoriesStories
STATISTICA Data MinerSTATISTICA Data Miner in der analytischen Praxisin der analytischen Praxis

Agenda - Vormittag

Psychologische Zielgruppensegmentierung Strategisches Marketing
durch Verknüpfung von Bestandsdaten und 
Marktforschungsergebnissen
Referent: Guido Kiell
Consultant / Analytiker
psychonomics AG

11:45 Uhr

Gemeinsames Mittagessen und Networking12:15 Uhr

Anwendung statistischer Methoden zur Klassifizierun g Fertigung
von Stahlsorten
Referent: Mag. Silvia Mitter
Forschung & Entwicklung
VoestAlpine Stahl GmbH

11:15 Uhr

Data Mining im interaktiven Fernsehen: Medien
Optimierung von Call-In-Shows
Referenten: Dr. Gerald Musiol / Susan Sonnenschein
Data Miner / Consultant
Dr. Gerald Musiol Consulting

10:45 Uhr

Data-Mining: Beginnen Sie richtig und seien Sie auf d er Hut... Keynote
Referent: Dr. Diego Kuonen
Vize-Präsident der Schweizerischen Gesellschaft für Statistik,
Präsident der Sektion Statistik in Business und Industrie sowie
CEO der Statoo Consulting 

10:10 Uhr

Veranstaltungsbeginn & Begrüßung Kaffee steht ab 
Moderator: Marc Anger 9:30 Uhr bereit!
Vertriebsleiter
StatSoft (Europe) GmbH 

10:00 Uhr
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STATISTICA Data MinerSTATISTICA Data Miner in der analytischen Praxisin der analytischen Praxis

Agenda - Nachmittag

Einfluss verborgener Faktoren auf die Produktqualität   - Fertigung
Modellierung von Qualitätsdaten in Abhängigkeit von  
Prozess- und Störgrößen
Referent: Silvio Miccio
Technology & Process Development
Procter & Gamble Service GmbH

14:45 Uhr

Krebsdiagnostik mit Hilfe von STATISTICA: Biotechnologie
Analyse von Patienten- und Genexpressionsdaten
Referent: Dr. Jörg Spangenberg
Director of Product Development
INDIVUMED GmbH

16:15 Uhr

Kundenauswahl und Erfolgsanalyse Strategisches Marketing
im Direktmarketing
Referent: Bruno Küpper
Referent für Kommunikationstechnik
im Bereich Kundenbindung und Dialog-Marketing
DEVK Versicherungen

15:45 Uhr

Schlusswort & Ende der Veranstaltung17:00 Uhr

Abschlussdiskussion16:45 Uhr

Kaffeepause und Networking15:15 Uhr

Welcher Kunde gehört in welches Segment? Strategisches Marketing
Predictive Modeling zur operativen Umsetzung 
einer strategischen Marktsegmentierung
Referent: Axel Bichler
Geschäftsführer
FactWorks GmbH

14:15 Uhr
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STATISTICA Data MinerSTATISTICA Data Miner in der analytischen Praxisin der analytischen Praxis

Zielgruppe: Fachorientierte Entscheider oder Teamleiter, Projektleiter, Analytiker, Ingenieure 
und Data-Mining-Interessierte aus allen Bereichen. Ausdrücklich wenden wir uns 
auch an Mittelständler und Einsteiger, welche Inspiration und Praxiswissen 
suchen.

Ort & Termin: Do., 29. November 2007, 10:00 – 17:00 Uhr in Hamburg

Die Veranstaltung findet in angenehmer Atmosphäre in einem exklusiven Hotel in 
zentraler Lage statt. Details werden wir Ihnen gerne nach erfolgter Anmeldung 
zusenden.

Inhalte: Praktiker aus unterschiedlichen Bereichen und Branchen stellen ihre Data-Mining-
Projekte vor. Der Schwerpunkt liegt dabei auf Erfolgen und analytischem 
Vorgehen, nicht auf Business-Intelligence-Strategien. Auf dieser Konferenz 
sprechen Praktiker zu Praktikern. Allen Anwendungen ist die anspruchsvolle 
Analytik gemein. Profitieren Sie branchenübergreifend von den Erfahrungen 
und Vorgehensweisen bei diesen Data-Mining-Aufgabenstellungen! 
Detaillierte Informationen zu den Vortragsinhalten finden Sie unter 
http://statsoft.de/success-dm.html.

Veranstalter: StatSoft ist seit über 20 Jahren eine führende Kompetenz in Sachen 
Datenanalyse. Niederlassungen in 20 Ländern betreuen weltweit über 600.000 
Nutzer der Software STATISTICA.

Referenten: Die Referenten sind allesamt Praktiker im Bereich Data Mining bei namenhaften 
Unternehmen.

Gebühr: 350 € zzgl. MwSt. (100 € Frühbucherrabatt bis einschließlich 15. Oktober 2007 
berücksichtigen wir automatisch bei entsprechender Anmeldung!)

Anmeldung: Bitte unter www.statsoft.de/sup_kurse.html (aktuelle Sonderveranstaltungen)

Haben Sie noch Fragen? Dann kontaktieren Sie uns einfach unter manger@statsoft.de

Oder rufen Sie unseren Herrn Anger an: StatSoft (Europe) GmbH
Hoheluftchaussee 112

D-20253 Hamburg
Tel.: 040 – 46 88 66 - 66
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Vortragsinhalte im Detail

Data Mining im interaktiven Fernsehen: Medien
Optimierung von Call-In-Shows

Seit einigen Jahren stellen Call-In-Shows, d.h. Sendungen, in denen die 
Zuschauer per Anruf, SMS oder Internet an Gewinnspielen partizipieren 
können, eine weitere wichtige Einnahmequelle für eine Vielzahl 

europäischer und asiatischer Fernsehsender dar.

Durch den zunehmenden Konkurrenzdruck und die veränderten Rahmenbedingungen ist es 
erforderlich geworden, dass diese Call-In-Shows weiter optimiert werden, um auch in Zukunft das 
Anrufvolumen stabil halten zu können. Die Referenten stellen an praxisnahen Beispielen einige 
Möglichkeiten des Data Mining in diesem Kontext vor.

Anhand von Analysen, die mit dem STATISTICA Data Miner für einen Fernsehsender in 
Großbritannien durchgeführt worden sind, werden aber auch mögliche Probleme, die die 
Umsetzung der Analyseergebnisse im Fernsehprogramm betreffen, diskutiert. 

Data-Mining: Beginnen Sie richtig und seien Sie auf d er Hut... Keynote

Beim Data Mining geht es im Wesentlichen darum, aus Daten zu lernen oder Daten 
in Wissen umzuwandeln. Data Mining ist ein iterativer Prozess der Problemlösung, 
welcher aus mehreren Arbeitsschritten besteht. Er beschränkt sich weder auf 
Modellbildung und Prognose, noch handelt es sich um ein fertiges Produkt, das als 

Software erworben werden kann.

Sicherlich lassen sich viele Analysen leicht durchführen, sobald man die benötigte Software 
bedienen kann. Dieser unbedarfte Umgang kann jedoch zu praktisch wertlosen Ergebnissen und 
irreführenden Schlussfolgerungen führen. Im Schatten verfügbarer Software werden leider in der 
Praxis andere Schlüsselelemente des Data Mining Prozesses oft vergessen oder nur 
oberflächlich abgearbeitet.

Dieser Vortrag bietet einen kurzen Einblick in einige Fallstricke der Datenvorverarbeitung und der 
Evaluierung des Gelernten, und liefert einige praktische Tipps, um richtig zu beginnen. Anhand 
von Beispielen wird aber auch veranschaulicht, dass man auch dann noch auf der Hut sein 
muss...

Der Vortrag wird in deutscher Sprache abgehalten, alle Präsentationsmaterialien sind in Englisch. 
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Vortragsinhalte im Detail

Psychologische Zielgruppensegmentierung durch Strategisches Marketing
Verknüpfung von Bestandsdaten und Marktforschungserg ebnissen

Gesamtziel des vorgestellten Projektes war eine Optimierung von Dialogmarketing-
Maßnahmen für den Gesamtkundenbestand eines deutschlandweit tätigen 
Versicherungsunternehmens. Im Gesamtprojekt wurden verschiedene Teilziele 

verfolgt, u.a. a) eine psychologische Segmentierung des Kundenbestandes in verschiedene 
Kommunikationstypen, b) die Qualifikation der Bestandskunden nach zukünftig geplanten 
Produktabschlüssen und c) die Qualifikation des Bestandes nach Präferenzen für bestimmte 
Ansprachekanäle. Sämtliche Informationen zur Qualifikation des Kundenbestandes wurden im 
CRM-System des Auftraggebers in Form einfach zu interpretierender numerischer Scorewerte 
hinterlegt und dienen dort zur Steuerung von Prozessen des Dialogmarketings. 

Die Sonderstellung des Projektes bestand darin, dass eine Vielzahl der vorherzusagenden Größen 
nicht unmittelbar aus einer reinen Bestandsdatenanalyse abgeleitet werden konnten. Die 
notwendigen Informationen wurden daher auf Basis einer repräsentativen Kundenbefragung 
generiert. Die Antworten der Befragten wurden anhand der vorgegeben Ziele voranalysiert. Im 
zweiten Schritt erfolgte eine Verknüpfung der Befragungsergebnisse mit den Bestandsdaten der 
befragten Kunden. 

Nach der Bestandsdatenaufbereitung für die eigentlichen Analysen erfolgten unter Einsatz 
verschiedener Module des STASTISTICA Data Miner die Entwicklung geeigneter Algorithmen zur 
Prognose der Zielgrößen (a) bis (c). Die Herausforderung bestand dabei darin, unter 
Ausschöpfung möglichst vieler Informationen bzw. Informationskombinationen, bei einer 
gleichzeitig aus Kostengründen begrenzten Stichprobe (n=4.000) sowohl treffsichere als auch 
stabile Prognosemodelle für die einzelnen Zielgrößen zu generieren. 

Der Vortrag zeigt auf, wie sich unter Berücksichtigung des Moduls Feature-Selection mit Prüfung 
von Interaktionseffekten und des Moduls Boosted Trees bei Kombinationen verschiedener 
multivariater Techniken unter den geschilderten Rahmenbedingungen zufriedenstellende
Prognoseergebnisse erzielen lassen.

Anwendung statistischer Methoden zur Klassifizierun g Fertigung
von Stahlsorten

In der voestalpine werden verschiedene Stahlsorten erzeugt, die sich durch 
unterschiedliche Analysezusammensetzungen und unterschiedliche Eigenschaften 
auszeichnen. Ausgangspunkt für die Klassifizierung der Stahlsorten war die 

Entwicklung eines Prognosemodells für den Arbeitswalzenverschleiß der Breitbandstraße, wo sich 
die Bandqualität als signifikanter Einfluss auf den Walzenverschleiß herausgestellt hat. 

Die bisher verwendeten Stahlgruppeneinteilungen haben erhebliche Nachteile aufgewiesen, z.B. 
das Vorkommen von Restklassen. Ausgehend von der Analysezusammensetzung der einzelnen 
Stahlsorten wurde daher versucht unter Anwendung verschiedenster statistischer Methoden eine 
neue Klassifizierung vorzunehmen, die einerseits mit den bisherigen Einteilungen in etwa konform 
bleibt, andererseits die Nachteile der bisherigen Gruppierungen eliminiert. 

Zur Bewertung der Ergebnisse der einzelnen Analysen wurde neben der Fehlklassifikationsrate 
auch auf die Erklärbarkeit und Stabilität der Modelle Rücksicht genommen. 

Als beste Lösung hat sich ein interaktiver Entscheidungsbaum herausgestellt, in dem auch 
metallurgische Hintergründe berücksichtigt wurden. Die neu gewonnene 
Stahlgruppenklassifizierung lässt sich künftig in Zusammenhang mit den verschiedensten 
Fragestellungen anwenden.
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Vortragsinhalte im Detail

Einfluss verborgener Faktoren auf die Produktqualität   - Fertigung
Modellierung von Qualitätsdaten in Abhängigkeit von  
Prozess- und Störgrößen

Ein umfassendes Prozessverständnis ist die Grundlage zur Herstellung von 
Qualitätsprodukten. Der Einfluss aller Hauptfaktoren ist typischerweise bereits 

während der Entwicklung komplett bekannt. Schwieriger wird es jedoch wenn man den Einfluss von 
sekundären Faktoren und Störgrößen, die oftmals erst unter regulären Produktionsbedingungen 
aktiv werden, bestimmen möchte. Da es meistens nicht möglich ist diese Faktoren experimentell zu 
untersuchen, muss auf Produktionsdaten zurückgegriffen werden, die sich häufig nur mühsam mit 
Methoden der klassischen Statistik modellieren lassen. Nicht-parametrische
Modellierungsverfahren, wie sie im Data Mining Anwendung finden, sind hier die Methoden der 
Wahl.

Im vorgetragenen Praxisbeispiel wird gezeigt wie Data Mining mit dem STATISTICA QC Miner
dazu genutzt werden kann, den Einfluss verborgener Faktoren auf die Produktqualität zu 
modellieren. Hierbei werden alle Schritte vom Verstehen der Daten bis zur Anwendung der Modelle 
durch die Ingenieure Schritt für Schritt aufgezeigt. 

Welcher Kunde gehört in welches Segment? Strategisches Marketing
Predictive Modeling zur operativen Umsetzung 
einer strategischen Marktsegmentierung

Ein    wesentlicher  Erfolgsfaktor    für  die  Akzeptanz  und  Nutzung   strategischer 
Segmentierungen ist die Klassifikation von Kunden eines Unternehmens in ein 

entwickeltes Segmentierungsschema.  Dabei werden Kunden in der Regel mit den im Data 
Warehouse zur Verfügung stehenden Informationen mittels Scoring-Algorithmen den 
verschiedenen Segmenten einer Segmentierung zugeordnet. Darüber hinaus kann es in 
bestimmten Anwendungsfällen (z. B. Marktuntersuchungen) auch wünschenswert sein, 
Nichtkunden oder Neukunden in Segmente zu klassifizieren. Da für diese Zielgruppen naturgemäß 
keine oder nur wenige Daten vorliegen, muss ein Set von möglichst wenigen Fragen, so genannte 
,Magic Questions’, entwickelt werden, das eine Zuordnung mit ausreichender Genauigkeit 
ermöglicht. Der Vortrag zeigt auf

• wie alternative Klassifikationsmodelle zu bewerten sind (Accuracy ist nicht alles!),

• welche Schwierigkeiten es bei der Klassifikation auf Basis von Data-Warehouse-
Informationen insbesondere bei multidimensionalen Segmentierungen (bspw. 
Attitudes/Needs/Behaviour) gibt,

• wie die Klassifikationsgenauigkeit durch Ergänzung weniger externer Daten deutlich erhöht 
werden kann,

• wie optimale Sets von ‚Magic Questions‘ für verschiedene Anwendungsfälle entwickelt und 
implementiert werden können.
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Vortragsinhalte im Detail

Krebsdiagnostik mit Hilfe von STATISTICA: Biotechnologie
Analyse von Patienten- und Genexpressionsdaten

Die Verknüpfung und Analyse von klinischen Patientendaten mit experimentell 
gewonnenen molekularen Signaturen von Tumoren eröffnen neue Möglichkeiten für 
die frühe Diagnose von Krebspatienten. Die Nutzung der Daten im Verbund sollte es 

außerdem ermöglichen bessere Prognosen über den Krankheitsverlauf der Patienten zu stellen.

Um für die Diagnose geeignete biologische Marker als Werkzeuge in Form von Tumor-
spezifischen Genprofilen zu identifizieren, wurden in einer Studie mit Hilfe von STATISTICA Data 
Miner zwei unabhängige Patientenkohorten (Training- und Testsatz) gebildet. Beide Gruppen 
bestanden jeweils aus 30 Patienten mit gutartigen und bösartigen Erkrankungen, die sich durch 
hohe Intra- und Inter-Homogenität bezüglich ihrer klinischen Daten auszeichneten.

Von allen Patienten wurden Gewebeproben (Normal- und Tumorgewebe) standardisiert 
gewonnen und die Expression aller Gene in den Proben mittels Microarray-Technologie
gemessen (Affymetrix ® Plattform und Chips). Die Qualität und Spezifität der experimentellen 
Datensätze wurden mit verschiedenen statistischen Verfahren untersucht und Patienten- und 
Gewebespezifische Gensignale unter Nutzung von STATISTICA Data Miner als Plattform 
analysiert und mit den vorhandenen klinischen Daten abgeglichen. Die Anwendung multivariater
Verfahren sowie explorativer Datenanalyse führte zur Identifikation von tumorspezifischen 
Genen, die sich als Biomarker für die Patientendiagnostik und Krankheitsprognose eignen 
sollten. 

Kundenauswahl und Erfolgsanalyse Strategisches Marketing
im Direktmarketing

Die DEVK Versicherungen setzen seit mehreren Jahren STATISTICA-Software im 
Direktmarketing ein. Die Basisstatistiken geben schnell Auskunft über die Zusammensetzung 
der Kundengruppen, die für eine geplante Mailingaktion zur Verfügung stehen. Mit den Data-

Mining-Techniken wird dann untersucht, ob es Merkmale gibt, mit denen die Abschlusswahrscheinlichkeit für 
ein spezielles Mailing prognostiziert werden kann. Den einzelnen Merkmalen werden ihrer Trennschärfe 
nach Werte zugeordnet und diese zu einem Scorewert je Kunde addiert. Die Kunden mit den höchsten 
Scorewerten werden angeschrieben. Die Abschlussquote liegt bei Einsatz dieses Verfahrens deutlich höher 
als sonst; wird der "Cut" richtig gesetzt ist sie bis zu 50 Prozent höher.

Weitere Analysen mit STATISTICA Data Miner haben zum Ziel, die Affinität der Kunden zu bestimmten 
Produkten und Vertriebswegen allgemein zu bestimmen. Für zentrale Aktionen sind diese Informationen 
immer dann interessant, wenn speziellere Analysen aufgrund von Termindruck oder wegen fehlender Daten 
nicht möglich sind. Der Einsatz von STATISTICA Data Miner zahlt sich auch in betriebswirtschaftlicher Sicht 
aus. So konnten kürzlich bei einem Mailing rund 100.000 € durch Reduzierung der Versandmenge 
eingespart werden. Die Responsemenge lag aber nur unwesentlich unter der eines vergleichbaren Mailings
im Vorjahr.

In der Zukunft soll auch den Vertriebspartnern eine Kombination aus Bonitäts- und Affinitätsscore für ihre 
dezentralen Vertriebsaktivitäten zur Verfügung gestellt werden.


